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Totengedenktage im November – Lösung

Der November ist in der deutsch-christlichen Tradition eine stille Zeit, denn …
man gedenkt der Verstorbenen. Da Sterben und Tod heute nur noch Randphänomene sind,           schwindet auch die Erfahrung, wie mit Tod und Trauer umgegangen werden kann. Rituale können in Krisenzeiten für Menschen eine Stütze sein. 	

Zu Beginn des Monats, am      1. November            kennt die      katholische            Kirche den Gedenktag „                Allerheiligen                 “. Einen Tag später, am        2. November        liegt 
        Allerseelen            . Im Unterschied zum ersten Gedenktag, an dem man an     die christlichen Heilgen                  denkt, geht es am zweiten Tag um                 alle Verstorbenen      .
[bookmark: _Hlk207869869]Am vorletzten Sonntag vor dem ersten Advent liegt der          Volkstrauertag            . Er gilt der nationalen Trauer und      dem Gedenken an die Opfer von Gewalt und Krieg              .
In der            evangelischen                          Kirche wird das Kirchenjahr mit dem      Ewigkeitssonntag  abgeschlossen. Man nennt ihn auch                Totensonntag                  .

Das Brauchtum rund um die stillen Gedenktage ähnelt sich:
Man gedenkt in der Stille der Verstorbenen. Die Gräber werden mit immergrünen Zweigen,          Gestecken und Grablichtern geschmückt.                                                                                      
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